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Schweine aktuell: Erkenntnisse aus dem Projekt „BeSaFe“ in Futterkamp

Fixierungszeiten der Sau in Bewegungsabferkelbuchten

Das Thema Tierwohl ist momen-
tan in aller Munde und wird in Ge-
sellschaft sowie Politik kontrovers 
diskutiert. Die Forderungen nach 
einer Umstrukturierung der Tier-
haltung in Deutschland mit tierge-
rechteren Haltungsformen unse-
rer Nutztiere werden immer lau-
ter. Die Sauenhaltung stand im 
vergangenen Jahr auf der Agen-
da des Bundesministeriums für Er-
nährung und Landwirtschaft. Dies 
führte im Juli 2020 zu einer Novel-
lierung der Tierschutz-Nutztier-
haltungsverordnung. Seit dem In-
krafttreten im Februar 2021 ist mit 
einer Übergangsfrist von 15 Jahren 
das Fixieren der Sau im Abferkel-
stall für nur maximal fünf Tage um 
die Geburt erlaubt. Neu ist zudem, 
dass sich Sauen nach der neuen 
Verordnung frei bewegen können 
und die Abferkelbuchten eine Bo-
denfläche von mindestens 6,5 m2 
aufweisen müssen. Zu diesem 
Zweck wurden sogenannte Bewe-
gungsbuchten entwickelt, die das 
Wohlbefinden der Sau steigern 
und zugleich den Schutz der Ferkel 
gewährleisten sollen. Die Christi-
an-Albrechts-Universität (CAU) zu 
Kiel führt zu diesem Thema Unter-
suchungen im Lehr- und Versuchs-
zentrum (LVZ) Futterkamp durch.

Bewegungsbuchten sind, wie die 
herkömmlichen Abferkelbuchten, 
mit einem Ferkelschutzkorb ausge-
stattet. Der Ferkelschutzkorb dient 
dazu, Sauen beim Ablegen und 
Positionswechseln im Liegen durch 
Steuerungselemente zu leiten und 
Ferkelverlusten als Folge des Erdrü-
ckens durch die Sau vorzubeugen. 
Der Unterschied besteht jedoch in 
den Abmessungen der Buchten, die 
im Mittel mit 7 m2 deutlich größer 
und platzintensiver sind als die kon-
ventionellen Buchten, die nur zirka 
5,5 m2 beanspruchen. Eine Beson-
derheit der Bewegungsbucht ist 
der flexible Ferkelschutzkorb, der 
individuell geöffnet und geschlos-
sen werden kann und der Sau so 
mehr Bewegungsmöglichkeiten 
bietet. Der Sau stehen so im geöff-
neten Zustand des Ferkelschutzkor-
bes mindestens 4,5 m2 nutzbare Bo-
denfläche zur Verfügung, die es ihr 
ermöglichen, sich ungehindert in 
der Bucht zu bewegen. Gleichzei-
tig darf die Gefahr des Erdrückens 
der Ferkel dabei jedoch nicht außer 
Acht gelassen werden.

Wann den 
Ferkelschutzkorb öffnen?

Durch die bald strengeren Vor-
gaben, dass Sauen nur noch für 
maximal fünf Tage im Ferkelschutz-
korb fixiert werden dürfen, gilt es, 
den optimalen Zeitpunkt zu fin-
den, an dem der Ferkelschutzkorb 
geöffnet werden sollte. Dabei be-
rücksichtigt werden muss auf jeden 
Fall der individuelle Betriebsab-
lauf in Verbindung mit dem na-
türlichen Verhalten von säugen-
den Sauen. Gerade tagsüber sind 

die Tiere aktiver und durch die Fut-
teraufnahme und das Säugen der 
Ferkel ständig in Bewegung, wo-
durch Sauen ein häufiges Ablegen 
und Aufstehen zeigen. Bei jedem 
Ablegevorgang entsteht so eine 

Gefahrensituation, in der ein Fer-
kel erdrückt werden kann. In der 
Nacht, wenn Sauen ihre Ruhepha-
se haben, könnte dieses Risiko ge-
ringer sein. Daher ist zu vermuten, 
dass es einen positiven Einfluss auf 
die Überlebenswahrscheinlichkeit 
der Ferkel haben könnte, wenn 
der Ferkelschutzkorb erst abends 
geöffnet wird, nachdem Ruhe 
in den Stall einkehrt und die Tie-
re ungestört sind. Ebenso wichtig 
ist es zudem, den richtigen Tag für 
das Schließen des Ferkelschutzkor-
bes zu wählen. Wird er zu früh vor 

dem errechneten Abferkeltermin 
geschlossen, müsste er streng ge-
nommen bereits direkt nach der 
Geburt der Ferkel wieder geöffnet 
werden, um die gesetzliche Frist 
von fünf Tagen einhalten zu kön-

nen. Damit es rund um die Geburt 
und in den Tagen darauf zu mög-
lichst wenig Erdrückungsverlusten 
kommt, erscheint das Schließen des 
Ferkelschutzkorbes einen Tag vor 
der Abferkelung am sinnvollsten. 

BeSaFe-Projekt  
in Futterkamp

In dem Projekt „BeSaFe“ (Tier-
wohl in Bewegungsbuchten für 
Sauen und Ferkel) der CAU Kiel 
wurde von 2020 bis 2021 am LVZ 
Futterkamp das Management von 
Bewegungsabferkelbuchten getes-
tet. Ziel des BeSaFe-Projektes (Be-
wegungsbuchten für Sauen und 
Ferkel) war es, verschiedene Öff-
nungszeiträume für den Ferkel-
schutzkorb zu untersuchen mit Hin-
blick auf die Produktionskennzah-
len, Daten zum Tierverhalten, zur 
Gesundheit der Tiere sowie zur Ar-
beitssicherheit. 

Insgesamt untergliederte sich 
der Versuch in drei Gruppen. Zwei 
Gruppen wurden in die Bewe-
gungsabferkelbuchten eingestallt, 
untergliedert in die Öffnungszei-
ten des Schutzkorbes morgens 
(6  Uhr) und abends (18 Uhr). Als 
Kontrollgruppe dienten Sauen, 
die in konventionellen Buchten mit 
Ferkelschutzkorb gehalten wurden. 
Alle Sauen wurden eine Woche vor 
dem errechneten Abferkeltermin 
zufällig in Bewegungsbuchten oder 
konventionelle Buchten eingestallt. 
Der Ferkelschutzkorb blieb in den 
Bewegungsbuchten dazu bis ei-
nen Tag vor der Abferkelung ge-
öffnet und wurde am dritten Tag 
nach der Geburt wieder geöffnet, 
sodass die Sauen für maximal fünf 
Tage fixiert waren. In der Kontroll-
gruppe waren die Tiere hingegen 
für den gesamten Zeitraum (eine 
Woche vor Abferkelung bis Abset-
zen der Ferkel) im Ferkelschutzkorb 
fixiert. Nachfolgend sollen die Pro-
duktionskennzahlen näher in Au-
genschein genommen werden.

Leistung bei 
unterschiedlicher Fixierung

Für den Ferkelerzeuger sowie 
aus Tierschutzgründen ist es von 
entscheidender Bedeutung, die 
Saugferkelverluste möglichst ge-
ring zu halten und so weit wie 
möglich zu reduzieren. In der vor-
liegenden Untersuchung wur-

In der Bewegungsbucht bleibt der Ferkelschutzkorb bis einen Tag vor dem 
Abferkeltermin geöffnet.� Fotos: Bianca-Marie Baude

Tabelle: Ferkelschutzkorb und Bewegungsbucht mit 
unterschiedlichen Fixierungszeiten im Vergleich

Bewegungsbucht Ferkelschutz-
korbmorgens 

geöffnet
abends 

geöffnet

getestete Würfe Einheit (n=94) (n=93) (n=60)

gesamt geborene Ferkel Stück 17,7 a 17,3 a 17,6 a

lebend geborene Ferkel Stück 16,5 a 15,7 a 15,9 a

Geburtsgewicht/Ferkel kg 1,40 a 1,42 a 1,42 a

Absetzgewicht/Ferkel kg 8,59 a 8,21 b 8,16 b

Saugferkelverluste % 18,1 a 16,5 ab 13,0 b

Erdrückungsverluste % 6,42 a 5,24 a 4,77 a
Spalten mit verschiedenen Buchstaben unterscheiden sich signifikant (P < 0,05)
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de der Unterschied zwischen den 
Leistungsdaten in den drei ver-
schiedenen Versuchsgruppen er-
mittelt (siehe Tabelle). Die Anzahl 
gesamt geborener Ferkel lag in al-
len drei Versuchsgruppen auf ei-
nem vergleichbaren Niveau. Die 
Anzahl tot geborener Ferkel un-
terschied sich ebenfalls nicht. Alle 
Würfe wurden zwei Tage nach 
der Geburt auf 14 Ferkel standar-
disiert. Obwohl das Geburtsge-
wicht der Ferkel sich in allen drei 
Versuchsgruppen nicht unter-
schied, wiesen die Ferkel aus den 
Bewegungsbuchten, deren Fer-
kelschutzkorb morgens geöffnet 
wurde, ein deutlich höheres Ab-
setzgewicht auf als die Ferkel der 
anderen Versuchsgruppen. Eine 

mögliche Erklärung dafür könn-
ten die höheren Saugferkelverlus-
te in diesem System sein, die be-
sonders in den ersten Tagen nach 
der Geburt auftraten.

Saugferkelverluste und 
Öffnungszeitpunkt 

Die Saugferkelverluste der Kon-
trollgruppe „Ferkelschutzkorb“ la-
gen in der Untersuchung bei 13 % 
und damit unter den 14,9 % der im 
Schweinereport 2020 ausgewerte-
ten Daten der Ferkelerzeugerbe-
triebe, die von der Schweinespezi-
alberatung Schleswig-Holstein er-
fasst wurden. Wie aus der Tabelle 
ersichtlich wird, zeigen die Saugfer-
kelverluste in den Bewegungsbuch-

ten jedoch, dass der Öffnungszeit-
punkt des Ferkelschutzkorbes ei-
nen Einfluss nehmen kann. Wurde 
erst abends geöffnet, konnte aus 
statistischer Sicht ein vergleichba-
res Ergebnis bei den Saugferkelver-
lusten (16,5 %) erzielt werden wie 
in den konventionellen Abferkel-
buchten. Eine Öffnung am Morgen 
führte zu signifikant mehr Ferkel-
verlusten (18,1 %). Schaut man sich 
die Ursachen der Verluste genau-
er an, fällt auf, dass bei einem frü-
hen Öffnungszeitpunkt, morgens 
um 6 Uhr, die Verluste von lebens-
schwachen Ferkeln signifikant hö-
her waren als in den konventionel-
len Buchten. Mögliche Ursache da-
für könnte ein erhöhtes Aktivitäts-
verhalten der Sauen sein, wodurch 
es zu weniger Saugakten und somit 
weniger Milchzufuhr der Ferkel ge-
kommen sein könnte. 

Die Verluste durch das Erdrücken 
unterschieden sich hingegen nicht 
signifikant zwischen den drei Ver-
suchsgruppen. Um den kritischen 
Zeitpunkt, 48 Stunden nach dem 
Öffnen des Ferkelschutzkorbes, 
fällt jedoch auf, dass die Erdrü-
ckungsverluste in diesen zwei Ta-
gen signifikant höher liegen, wenn 
der Ferkelschutzkorb bereits mor-
gens geöffnet wird (siehe Abbil-
dung). Es zeigt sich also, dass das 
Konzept der Bewegungsbucht 

gute Ergebnisse liefern kann, das 
Öffnen jedoch besser abends erfol-
gen sollte, wenn Ruhe im Stall ein-
gekehrt ist. 
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AUSBLICK
Die Erdrückungsverluste un-
mittelbar nach Öffnung des 
Ferkelschutzkorbes sind in bei-
den Fixierungsvarianten noch 
deutlich zu hoch und sollten 
weiter untersucht werden. 
Eine bereits laufende Daten-
auswertung anhand von Vi-
deomaterial soll dazu beitra-
gen, Risikosituationen zu er-
kennen und den Fixierungs-
zeitraum zu optimieren. Dazu 
wird das Verhalten der Sauen 
vor und nach dem Öffnen des 
Ferkelschutzkorbes genauer 
analysiert.

Schweinetag am 9. November um 9 Uhr
Der diesjährige Schweinetag 
der Schweinespezialberatung 
und der Landwirtschaftskam-
mer steht unter dem Thema 

„Herausforderungen für den 
Markt  – wie meistern wir die 
Krise?“ Referenten ab 9 Uhr 
sind unter anderem Dr. Albert 

Hortmann-Scholten, Marktex-
perte bei der Kammer in Nie-
dersachsen, und ein Vertreter 
des Lebensmitteleinzelhandels. 
Die digitale Veranstaltung wird 
um Public-Viewing-Standorte 
ergänzt. Weitere Informatio-
nen folgen in Kürze.

Wird die Sau fünf Tage fixiert und der Ferkelschutzkorb erst abends geöffnet, 
erreichen die Saugferkelverluste ein vergleichbares Niveau zur Standardauf-
stallung im Ferkelschutzkorb.

Abbildung: Die Ferkelverluste nach Öffnen des 
Ferkelschutzkorbes in Bewegungsbuchten sind deutlich 
höher als in konventionellen Abferkelbuchten

A-B Signifikante Unterschiede der Erdrückungsverluste zwischen den Gruppen innerhalb eines Zeitrau-
mes (p<0,05); a-b Signifikante Unterschiede anderer Verluste zwischen den Gruppen innerhalb eines 
Zeitraumes (p<0,05)


